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Ergebnisse des 18. Wissenschaftlichen Wettbewerbs der 

Studierenden und Nachwuchswissenschaftler_innen an 

der Sportwissenschaftlichen Fakultät 

Der Wissenschaftliche Wettbewerb wurde erstmalig als Kompaktveranstaltung 

an einem Tag durchgeführt. Zusammen mit der Möglichkeit, die Poster einem 

größeren Auditorium zu präsentieren, brachte dies einige Veränderungen im 

Ablauf mit sich. Insgesamt konnten neun Referate und fünf Poster vorgestellt 

werden. Zu einem Höhepunkt wurde der Gastvortrag unseres Ehrendoktors 

der Sportwissenschaftlichen Fakultät Prof. em. Dr. med. habil. Dr. paed. h. c. 

Kurt Tittel am Abend des Veranstaltungstages. Professor Tittel sprach vor ge-

fülltem Hörsaal zur Bedeutung der Rumpfmuskulatur bei sportlichen Bewe-

gungen. Für alle Anwesenden wurde nachvollziehbar, mit welcher Leiden-

schaft und Überzeugungskraft er sich der Entwicklung der funktionellen Ana-

tomie und ihrer Anwendung im Bereich der Sportwissenschaft gewidmet hat. 

Neben dem historischen Rückblick stellte der Referent wesentliche Ansätze 

zur Bearbeitung der Thematik aus heutiger Sicht dar und zeigte aktuelle Pro-

bleme auf, die aus der Veränderung der Lebensweise und insbesondere dem 

Bewegungsmangel entstehen. 

 

 

 

 

Abb. 1. Professor Tittel beim Vor-
trag im Hörsaal Nord der Sport-
wissenschaftlichen Fakultät  

Wie in jedem Jahr wurde durch die Jury gemeinsam mit dem Förderkreis der 

Sportwissenschaftlichen Fakultät der Meinel-Preis verliehen. In diesem Jahr 

ging der Preis an die von Jana Bachmann vorgestellte Arbeit zum Thema Ent-

wicklung der konditinellen Fähigkeiten von sechsjährigen Vorschulkindern zu 
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achtjährigen Grundschülern als Teilkomponente der körperlichen Gesundheit. 

Mit der Preisträgerin wurde eine Lehramtsstudentin ausgezeichnet, die im 

Rahmen ihres Studiums dieses Thema langfristig, zielstrebig und in besonde-

rer Weise eigenständig verfolgt hat. Die erhobenen Daten belegen die sehr 

deutliche motorische Entwicklung der untersuchten Dresdner Kinder in diesem 

Altersabschnitt. Die vieldiskutierte und weitverbreitete gesellschaftliche Auffas-

sung, wonach die motorische Entwicklung  bzw. Leistungsfähigkeit einem Ne-

gativtrend folgt, bestätigte sich in dieser Studie nicht. Der Preis wurde durch 

den Vorsitzenden des Förderkreises Prof. Krug und den Enkel von Prof. 

Meinel, Dr. Christian Meinel überreicht. 

 

 

 

 

 

 

Abb. 2. Verleihung des 
Meinel-Preises  
(v.l.n.r.: Prof. J. Krug, 
Jana Bachmann, Dr. 
Chr. Meinel) 

Alle Auszeichnungen waren mit 

Geld- bzw. Sachpreisen verbun-

den, deshalb geht auch in diesem 

Jahr ein Dank an alle Sponsoren. 

Das sind neben dem Förderverein 

der Sportwissenschaft an der Uni-

versität Leipzig (Prof. Dr. Krug), der 

Leipziger Förderkreis Gesundheits- 

und Behindertensport e. V. (Dr. Ull-

rich), die Firma Cortex Biophysik 

GmbH Leipzig (Dr. Henker), coach 

connection (M. Fehl) und Thoss-

Büroeinrichtung. Die Firma TA-

MERS – Bistro & Catering sorgte 

gemeinsam mit dem Fachschafts-

rat für das leibliche Wohl und trug 

damit wesentlich zum Gelingen der 

Veranstaltung bei.  

Abb. 3.  Verleihung des Sonderpreises der 
Firma evoletics (Franziska Preis 
und Hans-Jürgen Gruner) 
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Mit einem Sonderpreis wurde die Siegerin im Wettbewerb der Nachwuchswis-

senschaftler geehrt. Franziska Preis kann ein Jahr lang zur Trainingsplanung 

die Software evoletics
®
 (Hans-Jürgen Gruner) einsetzen. 

Wettbewerb der Doktoranden 

 

 

 

Abb. 4. Teilnehmer im Wettbewerb der 
Doktoranden (v.l. Anna Matthaei, Franziska 
Preis) 

Ergebnisse: 

2. Preis   Franziska Preis (ISpSp, Prof. Alfermann) 

eine Anerkennung erhielt Anna Matthaei. 

Wettbewerb der Studierenden 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abb. 5.  Teilnehmer im Wettbewerb der Studierenden (v.l.n.r.: Saskia Baumgärtel,  
Luisa Hoffmann, Martin Rieprecht, Michaela Hammerschmidt, Florian Giesche, Jana 
Bachmann) 
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Ergebnisse: 

1. Preis   Jana Bachmann (IABTW; Prof. Krug) 

2. Preis   Florian Giesche (IGPH, Dr. Streicher) 

3. Preis   Michaela Hammerschmidt (ISpSp, Dr. Pfeffer) 

 

eine Anerkennung erhielten Saskia Baumgärtel, Florian Giesche, Luisa Hoff-

mann und Martin Rieprecht. 

 

Posterwettbewerb 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abb. 6. Teilnehmer am Posterwettbewerb (v.l.n.r.: Sarah Federbusch, Paul Hellriegel, 
Stefan Leonhardt, Nico Walter, Sebastian Stolte, Otto-Max Klein) 

Ergebnisse: 

1. Preis   Otto-Max Klein (IBTW II, Dr. Schmidt) 

2. Preis   Nico Walter (IABTW, Prof. Witt) 

3. Preis   Stefan Leonardt (IGPH, Dr. Streicher) 

 

eine Anerkennung erhielten Paul Hellriegel, Sarah Federbusch und Stefan  

Leonardt. 




